
Die Heitere Fahne sucht:

Captain*e Kitchen (60-100%)
Die Heitere Fahne ist ein inklusiver Kulturort, in dem gelebt, geliebt, gewirkt und geheitert wird. Die rund 30 
beteiligten Kollektivmitglieder und vielen weiteren Freiwilligen träumen, inspirieren und versuchen sich in der 
Kunst, eine lebensbejahende Gesellschaft zu machen – auch die Gesellschaft von morgen. Wir veranstalten 
Theater, Konzerte, Privatanlässe, Festivals und führen einen regulären Beizenbetrieb. 

Und jetzt ahoi - Melde dich bei Andrea unter gastro@dieheiterefahne.ch!
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Nun sind wir auf der Suche nach eine*r Captain*e Kitchen, welche die krummen Rüebli der Heitere Küche 
abschmeckt. Neben dem Kochlöffelschwingen sind deine Ausgangslagen und Qualitäten im Hinblick auf Or-
ganisation und Verantwortung des Küchenplaneten gefragt. Du hast Lust darauf, mit einem inklusiven Team zu 
arbeiten und gemeinsam mit uns die Heitere Küche weiter zu entwickeln. 

Deine Hauptaufgabenbereiche umfassen...

	 Weiterentwicklung der Heitere Küche | Mitgestaltung der Menus, Küchenphilo-	
	 sophie und -koordination in Absprache mit dem Kollektiv, Mitentwicklung von 	
	 Heiteren Standards …
	 Küchenkoordination | Teamplanung, Menuplanung, Bestellungen, Hygienekon-	
	 zept, Warenmanagement, Offerten erstellen, optional – Koordination von privaten 	
	 und kulturellen Events
	 Küchenverantwortung an Kultur- und Privatanlässen | Menus erstellen und Ver-	
	 antwortung der Umsetzung an den Anlässen 
	 Ausbildung und Soziales | Zuständigkeit für Ausbildung von Menschen in EBA-, 	
	 EFZ- oder anderen Ausbildungsformaten im Küchenbereich, Begleitung von Men-	
	 schen mit besonderen Ausgangslagen, Koordination der Einarbeitung jeder mit-	
	 wirkenden Kraft in der Küche

Was wir uns von dir erträumen...

	 Abgeschlossene Ausbildung als Köch*in EFZ oder äquivalent
	 Erfahrung mit Koordinationsaufgaben im Gastronomiebereich
	 Orgaisationstalent und Herz für die Gastronomie und ihre Menschen
	 Die gesunde Portion Idealismus und Interesse an Kultur, Inklusion und Utopischem
	 Lust, sich in einem intensiven, freundschaftlich-kollektiven Umfeld zu engagieren
	 Freude an Ausbildungsfunktion und der Zusammenarbeit mit Menschen mit beson-	
	 deren Ausgangslagen 
	 Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und mit verschiedenen Menschen 	
	 zusammenzuarbeiten und das eigene Handeln und Wirken reflexiv zu hinterfragen

Wanns losgeht...

	 Idealerweise ab Anfang März/April – ansonsten finden wir einen Arbeitsbeginn 	
	 nach Absprache

Das liebe Geld ist für die Idealist*in keine Glückssache...

	 Wir befinden uns irgendwo auf dem Weg vom Idealist*innen-Lohn zur goldenen 	
	 Nase – Glückslohn nach Absprache orientiert am L-GAV.


